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Amerika fühlt Frankreich auf den Zahn

Da seh ich Goldreserven schimmern!"

Der Aufjenseiter

Als vor Jahren die Ladenbesitzer von
Seldwyla übereinkamen, in jedem
Schaufenster etwas Lustiges auszustellen

und die ganze Aktion «Ganz Seldwyla

lacht» zu nennen, da machte bloh
einer nicht mit. Dieser Außenseiter aber
stellte ein Plakätchen aus, auf welchem
zu lesen stand: «Ich habe nichts zu

lachen!» Dies war dann das einzige
Schaufenster, vor dem die Leute wirklich

lachen muhten. per.

Schwarzhandel auf englisch

Brown verkauft Mackintosh eine
Büchse Sardinen zu 5 Shilling. Mackintosh

verkauft sie weiter an O'Brien zu
8 Shilling. O'Brien kann die Büchse für

12 Shilling an Lyttelton losschlagen.
Eines Tages verspürt Lyttelton Lust auf
Sardinen und öffnef die Büchse. Pfui,
welch ein Geruch! Er eilt zu O'Brien:
«Zwölf Shillinge bezahlte ich dir für
eine Büchse Sardinen. Sie sind verdorben.»

Lächelt ironisch O'Brien: «Mein
Lieber, wer sagte dir, diese Sardinen
seien zum Essen? Die sind zum Kaufen
und Verkaufen!» Oaws'hill
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